
 

 
DRINGLICHE ANFRAGE von Pierre Dalcher (SVP, Schlieren), Jürg Sulser, (SVP, 

Otelfingen) und Christian Lucek (SVP, Dänikon) 
 
betreffend Verfahrensstau am Gubrist  
____________________________________________________________________________ 
 
Die Nordumfahrung der A1 mit dem Gubristtunnel gehört zu den meistbefahrenen Autobahnab-
schnitten der Schweiz. Die heutige Kapazität mit je zwei Spuren pro Richtung reichen bei Wei-
tem nicht mehr. Auf der Nordumfahrung bilden sich regelmässig Staus. Um den Engpass zu 
beseitigen, plant das zuständige Bundesamt für Strassen (ASTRA) einen Ausbau des Tunnels 
auf drei Spuren je Richtung. Der entsprechende Planungsprozess des ASTRAs dauerte über 
mehrere Jahre. Ebenso dauerte das Plangenehmigungsverfahren des UVEK schon mehrere 
Jahre. Diverse Beschwerden blockieren seit längerem das Vorankommen dieses Projekts. Der 
Entscheid des Bundesverwaltungsgerichts lässt auf sich warten. Je länger die Realisierung des 
Projekts hinausgezögert wird, desto länger haben die Anrainerregionen unter Ausweichverkehr 
sowie zusätzlicher Umweltbelastung und die Automobilisten unter täglichen Staus zu leiden. 
 
In diesem Zusammenhang ersuche ich den Regierungsrat um die Beantwortung der folgenden 
Fragen: 
 
1. Wie beurteilt der Regierungsrat die langen Verfahrensdauern beim Ausbau der Nordumfah-

rung? 
 

2. Welche volkswirtschaftlichen Auswirkungen haben die heutige Situation und das lange Pro-
zedere aus Sicht des Regierungsrates? 
 

3. Welche Abhängigkeiten bestehen zwischen den hängigen Rechtsmittelverfahren und der 
parallel laufenden Testplanung für eine Überdeckung des Gubrist-Westportals bei 
Weiningen? 
 

4. Ist der Regierungsrat bereit, nach Rechtskraft des Urteils des Bundesverwaltungsgerichtes 
beim ASTRA auf schnellstmögliche Realisierung zu pochen? 
 

5. Ist der Regierungsrat bereit, beim Bund auf kürzere Verfahrensdauern für Nationalstrassen-
projekte hinzuwirken? 
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